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Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 2 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) 
Rückrunde

TTC Mainleus III : ATS Kulmbach 1861 
Samstag, 06.04.2024, 10:30 Uhr

Narbikov macht den Sack zu

Auch dank Finn Hopfenmüller, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Mainleus III das
Heimspiel gegen den ATS Kulmbach 1861 in der Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 2 (Bayerischer
TTV - Oberfranken-Ost) Rückrunde mit 7:3 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 3.
Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Leon Narbikov
den für die Mannschaft siegbringenden Punkt bereits vor dem letzten Match des Tages vollendete.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Recht deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Becker /
Narbikov gegen Hacker / Landel. Das musste man neidlos anerkennen. Bemerkenswert war bei
diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Lediglich einen Satzerfolg
verbuchte nachfolgend Leon Narbikov bei seiner Pleite gegen David Landel. Einen Zähler für die
Mannschaft verpasste Bastian Becker bei der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Jakob
Hacker. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel
des Vormittags lautete damit 0:3. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte indes Finn
Hopfenmüller beim 3:0 gegen Patrick Isert. Zwar brachte Jan Landel Bastian Becker phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Bastian Becker mit 3:1 durch und gewann somit die vor der
Begegnung auf dem Papier als eher offen erwartete Partie. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Finn Hopfenmüller kam mit der Spielweise von Jakob Hacker am Tisch
gut zu Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Sieg. Bei einem Spielstand von 3:3 ging es nun mit dem siebten Spiel des Tages weiter. Es
dauerte eine Weile, bis Leon Narbikov den Fünf-Satz-Sieg gegen Jan Landel unter Dach und Fach
hatte. Mit nur einem Satzverlust ging Bastian Becker gegen Patrick Isert durchs Ziel, denn die Partie
endete mit einem 3:1-Erfolg. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:7 für
Becker und 0:4 für Isert seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Leon Narbikov gelang es Jakob Hacker
zu bezwingen – das extrem enge und im Vorfeld bereits als offen erwartete Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache Nerven. Bereits vor dem letzten Einzel des Tages
stand damit der Sieg für das Heimteam vorzeitig fest. Völlig ungefährdet war im Anschluss der Sieg
von Finn Hopfenmüller gegen David Landel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:7, 9:11,
11:6 nicht verloren. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit diesem
Sieg verbesserte Hopfenmüller seine Bilanz auf 6:6 in dieser Saison. Mit dem letzten Spiel des
Tages ging der Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 7:3 zu Ende.

Durch diesen Sieg hat der TTC Mainleus III nun einen Saison-Sieg, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der ATS Kulmbach 1861 nach der Niederlage jetzt ein
Punkteverhältnis von 2:4 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen die DJK SV Neufang (TTC Mainleus III)
bzw. gegen den SV Langenau (ATS Kulmbach 1861).

 Statistik:
 TTC Mainleus III

Doppel: Becker / Narbikov 0:1 
Einzel: F. Hopfenmüller 3:0, B. Becker 2:1, L. Narbikov 2:1 

 ATS Kulmbach 1861
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Doppel: Hacker / Landel 1:0 
Einzel: J. Hacker 1:2, P. Isert 0:2, D. Landel 1:1, J. Landel 0:2


